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Aus einem Sprachschulinserat:

«Sagt Ihnen der Kurs
nicht zu, so können Sie Ihr
Geld nach der ersten Stunde

zurückverlangen — auf
englisch.»

Der Betriebsgewerkschafter
zum Generaldirektor:

«Soll das etwa heissen,
dass man sich jetzt nur
noch krank melden kann,

wenn man wirklich krank
ist?»

Chef zu seinem Mitarbeiter:

«Herzlichen
Glückwunsch! Das ist der letzte
Tag, an dem Sie zu spät
kommen!»

Eine erschöpfte Verkäuferin

zu einem Kollegen:
«Wie viele Feigenblätter
Eva wohl probiert haben

mag, bevor sie endlich
gesagt hat: <Das hier nehme
ich.»»

Er am Morgen: «Der Kaffee

schmeckt gut, die Eier
sind schön weich — bin ich

eigentlich in der richtigen
Wohnung?»

Aufgeschnappt: «Erst wenn
die Heizkosten so hoch
sind, dass man fürs selbe
Geld den Winter im Süden

verbringen kann, ist die
Natur im Gleichgewicht.»

Der Wahrsager zum Kunden:

«Sie werden einem
Scharlatan in die Hände
fallen, gegen den ich ein

Waisenknabe bin!»

Ein Arzt zum Patienten:
«Kein Magengeschwür,
normaler Blutdruck, nichts,
was auf Stress hindeutet.
Ich fürchte, ich muss Ihren

Arbeitgeber verständigen!»

«Das ist ja unerhört»,
brüllt der Divisionär den
Rekruten an. «Sie wollen
ein studierter Astronom
sein und wissen nicht
einmal, was die Sterne an meiner

Uniform bedeuten!?»

Ein Tourist zum italienischen

Reiseleiter: «Wenn
Rom nicht an einem Tag
erbaut worden ist, warum
haben wir es dann an

einem Tag besichtigen
müssen?»

Aufschrift an einer
Autowerkstätte: «Was Sie sich

ausborgen möchten, ist

nur da, weil wir es nie
verliehen haben!»

Gefunden in derjubiläums-
schrift einer Feuerwehr:
«Wir machen noch
Hausbesuche!»

Nach einer Wetterprognose

im Fernsehen fragte
ein Kind: «Papi, warum
muss denn das Wetter tun,
was der Kachelmann
sagt?»

Sie zu ihm: «Wieso ist
das missratene Essen meine

Schuld? Schliesslich hast

doch du mir das Kochbuch

geschenkt!»

Eine Politikerin wird
gefragt, warum sie überzeugte

Junggesellin sei.

Antwort: «Die Politik ist mir
lieber. Sie ist zwar ebenso
launisch wie die Männer,
aber nicht so eifersüchtig!»

Aus der Prüfungsarbeit
einer Krankenschwester:
«... bevor der Patient aus

der Narkose erwacht, darf
ich sein Bett nicht verlassen!»

KATER SOKRATES
VON PHILIPPE GELUCK
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